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Terminhinweise für Medien

Absage der Veranstaltung heute,15 Uhr, Gymnasium München Nord
Die bereits angekündigte Preisverleihung für Schülerinnen und Schüler aus 
Münchner Schulen, die im vergangenen Jahr in verschiedenen Sportarten 
bei „Jugend trainiert für Olympia“ erfolgreich waren, muss leider entfallen.

Donnerstag, 12. März, 10 Uhr, Gut Riem, Seminarraum, 
Isarlandstraße 1
Spatenstich für den Schulbauernhofstall auf Gut Riem. Es sprechen: Stadt-
rat Herbert Danner (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters, Edwin Grodeke, Stellvertreter der Kommunalreferen-
tin, und Dr. Alfons Bauschmid, 2. Werkleiter der Stadtgüter München.
Achtung Redaktionen: Das Gut Riem ist öffentlich erreichbar mit der 
S-Bahn (Haltestelle Riem) und dem Bus (Haltestelle Graf-Lehndorff-
Straße). Parkplätze stehen ebenfalls zur Verfügung. Der Termin ist auch für 
Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 18. März, 19 Uhr, MVHS, Vortragssaal 2, Einsteinstraße 28 
(rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au-Haidhausen).

Mittwoch, 18. März, 17.30 bis 19 Uhr, BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 
1 b (rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing-Freimann) mit 
dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 18. März, 19 Uhr, Bürgersaal am Westkreuz, Friedrichshafe-
ner Straße 17 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing-Lochhausen-Langwied). Zu 
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden 
Sebastian Kriesel statt.
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Meldungen

Coronavirus: Stadt startet „Drive-In“ Teststation
(11.3.2020) Die Landeshauptstadt München startet mit ihrer Corona-Test-
station. Diese ist ausschließlich für Personen gedacht, die Kontakt zu einer 
mit dem Coronavirus infizierten Person hatten und dadurch zu einer Kon-
taktperson 1. Grades werden.
Das Gesundheitsamt kontaktiert vorab explizit die Personen, welche für die 
Drive-In-Testung zugelassen sind. Nur mit Termin durch das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt ist der Abstrich im Drive-In möglich.
Die Testung wird täglich von Montag bis Sonntag in der Heidemannstraße 
50 von 13 bis 18 Uhr durchgeführt. Pro Schicht sind eine Ärztin bezie-
hungsweise ein Arzt, vier medizinische Assistentinnen oder Assistenten 
sowie eine Schichtführerin beziehungsweise Schichtführer im Einsatz, 
welche in Schutzkleidung den Abstrich für die Testung vornehmen. Für die 
Abstrichentnahme muss das Auto nicht verlassen werden. Lediglich das 
Fenster wird geöffnet.
Die Drive-In-Testung wird in Zusammenarbeit mit der AICHER GROUP 
GmbH & Co. KG umgesetzt. Für diejenigen, die keinen Pkw zur Verfügung 
haben, gibt es den Fahrdienst. Zwei mobile Entnahmefahrzeuge können 
Personen, die vom Referat für Gesundheit und Umwelt eine Anweisung 
zur Testung haben, aber nicht selbst mit dem Pkw zur Drive-In-Teststation 
kommen können, zu Hause aufsuchen und dort den Test durchführen. 
Oberbürgermeister Dieter Reiter fordert: „Ich begrüße dieses Testzentrum 
sehr. Damit können wir unser Gesundheitssystem effektiv und effizient 
entlasten. Wir sparen damit Material, wie zum Beispiel Schutzanzüge, 
und können sehr viel mehr Personen am Tag die Beruhigung geben, nicht 
infiziert zu sein. Und im Fall einer bestätigten Infektion können wir alle nö-
tigen Maßnahmen schnellstmöglich ergreifen. Ich wünsche mir, dass auch 
die Kassenärzliche Vereinigung eigene Testzentren einrichtet.“
Gesundheitsreferentin Stephanie Jacobs „Nur wenn alle Akteure des 
Gesundheitswesens, die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte, Sanitäts-
dienste, Krankenhäuser, die Kassenärztliche Vereinigung Bayern sowie der 
öffentliche Gesundheitsdienst zusammenarbeiten, kann es uns gelingen, 
das Infektionsgeschehen möglichst zu verlangsamen bis der ersehnte 
Impfstoff zur Verfügung steht“.
Für alle Personen, die nicht vom Gesundheitsamt zur Testung aufgefordert 
werden, gilt generell weiterhin: Wenn Sie den Verdacht haben, dass Sie 
sich mit dem Coronavirus infiziert haben, gehen Sie, um die Gefahr einer 
Ansteckung zu minimieren, bitte NICHT in die Arztpraxis, sondern nehmen 
Sie bitte umgehend telefonisch Kontakt mit Ihrem Hausarzt/Ihrer Hausärz-
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tin oder dem Kassenärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Telefonnum-
mer 116117 auf und besprechen Sie das weitere Vorgehen.
Wenn Sie erfahren, dass sich eine Person mit dem Coronavirus infiziert 
hat, mit der Sie innerhalb der letzten 14 Tage in Kontakt standen, melden 
Sie sich bitte – unabhängig vom Auftreten von Symptomen – umgehend 
unter der E-Mail-Adresse rgu.infektionsschutz@muenchen.de oder der Te-
lefonnummer 233-44740, die täglich – auch am Wochenende – von 8 bis 18 
Uhr erreichbar ist.

Coronavirus: OB Reiter zu Krisenplänen und Veranstaltungsabsagen
(11.3.2020 – teilweise voraus) Das Robert-Koch Institut hat ganz Italien 
zum Corona-Risikogebiet erklärt sowie die Kommunen aufgefordert, ihre 
Krisenpläne zu aktivieren. Dazu erklärt Oberbürgermeister Dieter Reiter: 
„Ich habe bereits am 28. Februar unseren Stab für außergewöhnliche Er-
eignisse einberufen, der seither täglich tagt. Wir haben unsere Strukturen 
aufgebaut und werden sie jetzt zügig ausbauen, um die Herausforderun-
gen durch das Corona-Infektionsgeschehen bestmöglich bewältigen zu 
können.“
Unter Leitung des Oberbürgermeisters hat der Stab für außergewöhnliche 
Ereignisse (SAE) das KVR beauftragt, die Kapazitäten für das Corona-Bür-
gertelefon der Stadt unter 233-44740 von bislang 12 auf nun 20 Leitungen 
auszuweiten. Allein am Montag verzeichnete das Bürgertelefon, das täg-
lich von 8 bis 18 Uhr geschaltet ist, fast 1.400 Anrufe.
Speziell für die Schulleitungen wurde eine eigene Hotline eingerichtet, die 
nun alle notwendigen Informationen direkt bei einem eigenen Ansprech-
partner in der Gesundheitsbehörde abfragen können.
Für München wurde festgelegt, dass Schulen grundsätzlich 14 Tage ge-
schlossen werden, wenn es bei ihnen einen bestätigten Corona-Fall gibt.
Die Entscheidung des Freistaats, alle Veranstaltungen über 1.000 Teilneh-
mer bis zum Ende der Osterferien am 19. April zu untersagen, hatte OB 
Reiter mit Ministerpräsident Markus Söder und Gesundheitsministerin Me-
lanie Huml in einer Telefonkonferenz besprochen. Danach werden auch in 
München alle Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Teilnehmern – natürlich 
auch Fußballspiele – jetzt nicht mehr stattfinden können. Für Veranstaltun-
gen unter 1.000 Teilnehmer hat der Freistaat einheitliche Bewertungskrite-
rien zugesagt, die in den nächsten Tagen vorliegen sollen.
Da der Freistaat angekündigt hat, sämtliche Opern- und Theateraufführun-
gen sowie Konzerte in staatlichen Häusern abzusagen, hat der Oberbür-
germeister entschieden, dass dies auch für alle städtischen Häuser, wie 
etwa die Philharmonie, das Deutsche Theater, die Kammerspiele und das 
Volkstheater, gilt.
OB Reiter: „Ich danke dem Ministerpräsidenten ausdrücklich für seine 
Bereitschaft, ein bayernweit einheitliches, abgestimmtes Handeln der Be-
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hörden sicherzustellen. Das wird die Akzeptanz für leider unvermeidliche 
Maßnahmen in der Bevölkerung hoffentlich erhöhen. Ich verstehe aber 
auch die Sorgen und Nöte der Veranstalter. Die Stadt prüft deshalb, ob und 
inwieweit wir hier unterstützen können.“
Und an die Münchnerinnen und Münchner appelliert Oberbürgermeister 
Dieter Reiter: „Bitte bewahren Sie Ruhe. München ist gut aufgestellt und 
wird – angepasst an die Lage – alle notwendigen Maßnahmen frühzeitig 
ergreifen. Wir werden Sie weiterhin auf dem Laufenden halten.
Ich habe volles Verständnis dafür, dass die jetzt leider notwendigen Ab-
sagen von Veranstaltungen für viele ärgerlich sind. Aber jetzt muss der 
Schutz der Gesundheit einfach Vorrang haben. Ich bitte Sie deshalb auch 
ganz herzlich, übernehmen Sie mit Verantwortung beim Kampf gegen das 
Coronavirus. Das gilt ganz besonders für alle, die in den letzten Tagen in ei-
nem Risikogebiet waren: Bitte vermeiden Sie für 14 Tage nach Ihrer Rück-
kehr jeden unnötigen Kontakt und bleiben Sie möglichst zuhause.“
Aktuelle Informationen zur Corona-Situation in München gibt es online un-
ter muenchen.de/corona.

Coronavirus: Desinfektion von Wahllokalen nicht sinnvoll
(11.3.2020 – teilweise voraus) Angesichts zahlreicher Medienanfragen zum 
Coronavirus und der etwaigen Notwendigkeit von Schutzmaßnahmen 
in Wahllokalen bei der Kommunalwahl am Sonntag, 15. März, gibt das 
Wahlamt der Landeshauptstadt einordnende Informationen zum Infekti-
onsschutz in Wahllokalen und Auszählungsräumen.
Aus Sicht des Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (LGL) ist eine Desinfektion von Wahllokalen nicht sinnvoll. Wähler 
und Wahlhelfer sind in vielen Situationen des täglichen Lebens im Kontakt 
mit Gegenständen, die andere angefasst haben. Eine punktuelle Desinfek-
tion kann laut LGL keinen erhöhten Schutz bieten. Wer möchte, kann zum 
Wählen seinen eigenen, mitgebrachten Stift verwenden.
Da anzunehmen ist, dass einige Wähler oder Wahlhelfer besorgt sind, dass 
sie sich anstecken, sollte ihnen gemäß Empfehlung des Landesamts für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit eine Möglichkeit zur Handreinigung 
geboten werden. Händewaschen mit Seife dient grundsätzlich dazu, die 
Gefahr einer Weiterverbreitung von Infektionserregern zu reduzieren und 
wird deshalb empfohlen.
In den Gebäuden der Wahllokale und Auszählungsräume sind flächen-
deckend Möglichkeiten zur Handreinigung vorhanden. Das Tragen von 
Einweghandschuhen gibt dagegen laut LGL ein falsches Gefühl von Sicher-
heit, weil eine regelmäßige Handreinigung dann häufig unterbleibt.

http://muenchen.de/corona
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Veranstaltung für Pflegefamilien im Circus Krone wird verschoben
(11.3.2020) Die Sondervorstellung des Circus Krone für Münchner Pflege-
familien, die ursprünglich morgen, Donnerstag, 13. März, stattfinden sollte, 
muss leider verschoben werden. Wegen der Ausbreitung des Coronavirus 
hat der Freistaat Bayern Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Personen 
zunächst bis einschließlich 19. April untersagt. Circus Krone hat sich dan-
kenswerterweise sofort bereit erklärt, die geplante Sondervorstellung im 
kommenden Jahr nachzuholen. Circus Krone schenkt seit über 50 Jahren 
bedürftigen Münchner Kindern sowie Seniorinnen und Senioren Sonder-
vorstellungen. Mit den Veranstaltungen für Pflegefamilien bedanken sich 
der Circus Krone und die Stadt München für die Bereitschaft und das En-
gagement, ein Kind aufzunehmen und zu betreuen.

Josephine Klock gewinnt Münchner Modepreis 
(11.3.2020) Die Gewinner des Münchner Modepreises und des Publikums- 
preises stehen fest. Bürgermeister Manuel Pretzl hat fünf Designerinnen 
jetzt mit dem Preis ausgezeichnet. Den ersten Platz, verbunden mit einem 
Preisgeld in Höhe von 10.000Euro, gewann Josephine Klock mit der Kol-
lektion „l’essence“. Eine Überraschung gab es bei der Vergabe des dritten 
Platzes. Sowohl Caterina Goppert mit der Kollektion „Aura: Tomorrow is 
timeless“ als auch Tanja Salem „Losgeloest“ überzeugten die Jury so, 
dass sie zwei dritte Plätze vergab.
Neun Absolventinnen und Absolventen der Akademie Mode&Design
(AMD), der Deutschen Meisterschule für Mode/Designschule München
und der Mediadesign Hochschule (MD.H.) präsentierten vor der Überrei-
chung ihre Kollektionen in einer fulminanten Modenschau.
Bürgermeister Mauel Pretzl: „Mit dem Münchner Modepreis wollen wir 
die Stärke der Modestadt München und ihre hohe Ausbildungskompetenz 
ins Bewusstsein der Öffentlichkeit rücken. Außerdem ist der Preis dafür 
gedacht, die Münchner Nachwuchsdesignerinnen und -designer zu fördern 
und und ihr kreatives Schaffen zu würdigen. Denn es ist das Besondere 
am Münchner Modepreis, dass er gezielt auf die Nachwuchsförderung 
setzt und junge Absolventinnen und Absolventen der Münchner Ausbil-
dungsinstitute auf dem Sprung ins Berufsleben unterstützt. Wir investieren 
also in die Zukunft der Münchner Modebranche – und das nicht nur mo-
netär, sondern auch im Bereich der ‚weichen‘ Faktoren. Denn um in der 
Branche Fuß zu fassen, ist es wichtig, erste praktische Erfahrungen bei der 
Organisation und Selbstvermarktung machen zu können. Darüber hinaus 
ist Vernetzung und Kontaktpflege unabdingbar. All das bietet der Münchner 
Modepreis.“
Die Entscheidung traf eine unabhängige Fachjury nach Kriterien wie Kon-
zeption, Materialität, Schnittgestaltung und Kommerzialität im Rahmen
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einer mehrstündigen Jurysitzung am Tag der Preisverleihung. Mitglieder
der Fachjury waren Dennis Braatz, Fashion Feature Director Vogue 
Deutschland, Christian Beck, seit 2012 Creative Director bei AIGNER, die 
Münchner Modedesignerin Doris Hartwich, das Designerduo Johnny Talbot 
und Adrian Runhof sowie Isabel May, Chief Customer Experience Officer 
& Managing Director von Mytheresa.
Um die Wahrnehmung der Auszeichnung zu stärken, wurde mit dem Pu-
blikumspreis auch der Öffentlichkeit eine Stimme gegeben. Mit ihrer Kol-
lektion „happy – go – lucky“ überzeugte in diesem Jahr die Designerin Ka-
tharina Kittel das Publikum und ging beim Online-Voting auf muenchen.de 
als Gewinnerin hervor. Zudem darf sie sich über ein Preisgeld in Höhe von 
2.000 Euro freuen. An der Abstimmung auf muenchen.de, dem offiziellen 
Stadtportal, nahmen knapp 4.000 Mode-Interessierte teil. Mit insgesamt 
knapp 50.000 Seitenaufrufen erfreute sich die Webseite www.muenchen.
de/modepreis2020 großer Beliebtheit und hatte im Vergleich zu den voran-
gegangenen Modepreis-Votings merklich höhere Teilnehmerzahlen. 
Informationen zum Modepreis unter www.muenchen.de/modepreis2020
Achtung Redaktionen: Infos zu den Designerinnen und Designern sowie 
Bildmaterial der Veranstaltung können angefordert werden per E-Mail an 
modepreis@muenchen.de.

Pilotprojekt digitale Zeiterfassung erfolgreich gestartet
(11.3.2020) Gestern ist das erste Pilotprojekt für eine einheitliche digitale 
Zeiterfassung bei der Landeshauptstadt München angelaufen. Mit dabei 
sind gut 130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Personal- und Organi-
sationsreferats an mehreren Standorten, darunter auch im Rathaus. Sie 
haben sich ab sofort von der Stempelkarte verabschiedet und erfassen ihre 
Arbeitszeiten digital mittels einer webbasierten Anwendung am Arbeits-
platz-PC oder -Laptop. Zum 1. Januar 2021 kommen dann in der nächsten 
Stufe das IT-Referat und der Eigenbetrieb IT@M mit etwa 1.400 Beschäftig-
ten dazu. Bis dahin sollen alle Funktionen der elektronischen Zeiterfassung 
integriert sein. 
Im Rahmen des Projekts Workforce Management (WFM) freut sich die 
Branddirektion auf die digitale Einsatzplanung, die dort Zeit und Ressour-
cen sparen wird. Die Einsatzplanung bei der Branddirektion ist eine sehr 
komplexe Angelegenheit, unter anderem müssen auch Zuschläge gebucht 
werden, wie zum Beispiel für einen Taucheinsatz oder Sonntagsarbeit. 
Auch die digitale Arbeitszeiterfassung soll darin integriert werden. Die Vor-
bereitungen laufen, der Start ist für den 1. Januar 2022 geplant. Das ganze 
Projekt wird mit Unterstützung des externen Dienstleisters ATOSS Soft-
ware AG, einem ausgewiesenen Experten für Workforce Management, re-
alisiert. Das Münchner Unternehmen bringt vielfältige Erfahrungen mit, aus 

http://muenchen.de
http://www.muenchen.de/modepreis2020 
http://www.muenchen.de/modepreis2020 
http://www.muenchen.de/modepreis2020 
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8.000 Projekten in 42 Ländern. Zu seinen Kunden gehören die Deutsche 
Bahn, Lufthansa, die Helios Kliniken und die Stadt Wien.
Personal- und Organisationsreferent Dr. Alexander Dietrich: „Die digitale 
Zeiterfassung ist wichtig für die Attraktivität einer modernen Arbeitgeberin 
wie der Landeshauptstadt München. Daher freut es mich sehr, dass wir 
heute endlich mit dem Pilotprojekt loslegen können und für die ersten 130 
Beschäftigten die Stempelkarte ausgedient hat.“

Ursula Hofmann, die Vorsitzende des Gesamtpersonalrats: „Mit unserer 
alten Stempelkarte sind wir viele Jahre gut gefahren und wir werden sie 
wahrscheinlich auch das ein oder andere Mal noch vermissen. Doch jetzt 
ist es an der Zeit, neue Wege zu beschreiten, eine neue Ära beginnt“. 
Achtung Redaktionen: Unter https://t1p.de/Zeiterfassung ist das Foto (ab-
rufbar.

Stanislav Zámecník-Studienpreis für Johannes Meerwald
(11.3.2020) Das Comité International de Dachau (CID) vergibt seit 2017 den 
Stanislav Zámecník-Studienpreis. Es stiftet den Preis im Gedenken an die 
Opfer der nationalsozialistischen Konzentrations- und Vernichtungslager, 
insbesondere im KZ Dachau. 
Der Stanislav Zámecník-Studienpreis 2019 wird am Samstag, 14. März, 
18 Uhr, im NS-Dokumentationszentrum München, Max-Mannheimer-Platz 
1, an Johannes Meerwald für seine Masterarbeit „Spanische Häftlinge 
im KZ-Komplex Dachau (1940–1945). Deportation, Lagerhaft, Folgen“ ver-

https://t1p.de/Zeiterfassung
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liehen. Die Laudatio auf den Preisträger hält Barbara Distel, von 1975 bis 
2008 Leiterin der KZ-Gedenkstätte Dachau.
Das CID ist eine internationale Vereinigung und besteht aus den Organisa-
tionen ehemaliger Häftlinge des KZ Dachau und deren Familien. Mit dem 
Stanislav Zámecník-Studienpreis des Comité International de Dachau wird 
eine thematisch einschlägige, herausragende wissenschaftliche Arbeit ge-
würdigt.
Stanislav Zámecník (1922–2011), ein tschechischer Überlebender des KZ 
Dachau, arbeitete nach der Befreiung und seiner Ausbildung zum His-
toriker an der ersten Ausstellung der 1965 eröffneten KZ-Gedenkstätte 
Dachau mit. Wegen Unterstützung des „Prager Frühling“ erhielt er nach 
dessen Niederschlagung Berufsverbot. Erst ab 1989 konnte er wieder 
ungehindert als Wissenschaftler tätig sein. Zámecník publizierte wichtige 
Beiträge in den „Dachauer Heften“. Im Jahr 2002 erschien seine bis heute 
maßgebliche Monographie „Das war Dachau“, die in viele Sprachen über-
setzt wurde.
Die Teilnahme ist frei. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Co-
mité International de Dachau statt.

Spatenstich für Schulbauernhofstall auf Gut Riem
(11.3.2020) Der Stadtrat hat im April 2018 den Projektauftrag zum Bau 
eines Schulbauernhofstalls erteilt und im Januar 2019 die Stadtgüter Mün-
chen zur Vergabe der Bauleistungen ermächtigt sowie der Ausführungsge-
nehmigung zugestimmt. Das städtische Gut Riem entwickelt sich durch 
die Realisierung dieser in und um München einmaligen Begegnungsstätte 
zum Lernort Biobauernhof.
Am Donnerstag, 12. März, 10 Uhr, findet der Spatenstich für den Schul-
bauernhofstall auf Gut Riem statt. Es sprechen Stadtrat Herbert Danner 
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters 
zusammen mit Edwin Grodeke, Stellvertreter der Kommunalreferentin, 
und Dr. Alfons Bauschmid, 2. Werkleiter der Stadtgüter München.
Münchner Kinder und Jugendliche kommen im Schulbauernhofstall mit 
Rindern, Schweinen, Ponys und Schafen in Kontakt und erfahren mehr 
über Landwirtschaft und Lebensmittelerzeugung. Durch dieses Konzept 
vermitteln die Stadtgüter München Aspekte der Nachhaltigkeit, Gesund-
heitsförderung, Werteerziehung und technischen Bildung.
Kristina Frank, Kommunalreferentin und 1. Werkleiterin der Stadtgüter 
München: „Ein Besuch dieses Erlebnisorts ist pädagogisch besonders 
wertvoll: Beim Füttern und Versorgen der Schweine, Rinder, Schafe und 
Ponys lernen unsere Stadtkinder, wie die Abläufe auf einem modernen 
Biobauernhof sind. Wir schärfen bei ihnen das Bewusstsein für den hohen 
Wert artgerechter Tierhaltung und nachhaltiger Lebensmittelerzeugung. Ein 
Bauernhof zum Mitmachen.“
(Siehe auch unter Terminhinweise)
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„Der Weg“ − Neues Motiv von Saskia Groneberg auf der Kunst-Insel
(11.3.2020) Auf der Kunst-Insel am Lenbachplatz sind ab Montag, 16. März, 
mit „Der Weg“ zwei großformatige Fotografien der Künstlerin Saskia 
Groneberg zu sehen. Saskia Groneberg untersucht in ihren Arbeiten auf 
poetische und humorvolle Weise das komplexe Verhältnis von Mensch 
und Natur. Die Fotografien zeigen einen Mann in Jeans und Sakko, in der 
Hand Stift und Block, der auf einem Weg läuft, gesäumt von Bäumen. Die 
Rückenfigur mutet romantisch an: Sie verortet den Mensch in Relation zur 
Natur, wie er ins Ungewisse schreitet. Auf der Kunst-Insel, eingebettet im 
Verkehrsstrom, zwischen mehrspurigen Straßen und einer Tramlinie, ma-
chen die Bilder einen gegensätzlichen Raum auf, konzentriert und kontem-
plativ. Auch wenn ein „zurück zur Natur“ naheliegt, so führt „Der Weg“ als 
visuelle Metapher doch weit darüber hinaus. Die Installation ist bis 1. Juni 
zu sehen.
Die Fotografien „Der Weg“ sind aus dem Künstlerbuch „Vesuv, Venus“ von 
Saskia Groneberg. Die Künstlerin, geboren 1985 in München, war unter 
anderem Finalistin des internationalen Fotografie-Preises „Prix Pictet“ und 
Preisträgerin von „gute aussichten – junge deutsche fotografie“. Ihre Arbei-
ten waren in Institutionen wie dem Victoria and Albert Museum London, 
dem Museo de Arte Moderno Mexico oder dem Fotomuseum Winterthur 
zu sehen. Groneberg forscht an Aspekten domestizierter Natur wie Stadt-
landschaften, Parks oder Büropflanzen und ergründet diese als Spiegelbil-
der und Projektionsflächen des Einzelnen wie auch der Gesellschaft. Ihre 
Beobachtungen und Recherchen verwandelt sie in eigenständige visuelle 
Narrative zwischen künstlerischer Dokumentation und fotografischer Kon-
zeptkunst. Neben serieller Fotografie entstehen Künstlerbücher, Videos, 
Archive und Installationen. Infos unter www.saskiagroneberg.de. 
Die Kunst-Insel am Lenbachplatz wird im Rahmen von Kunst im öffentli-
chen Raum – einem Programm des Kulturreferats der Landeshauptstadt 
München – bespielt und kuratiert.

Vortrag in der MVHS Nord: Wärmedämmung an Gebäuden
(11.3.2020) Das Bauzentrum München lädt am Montag, 16. März, um 
18.30 Uhr zum Vortrag „Wärmedämmung an Gebäuden: Systeme und 
Fördermöglichkeiten“ in der Münchner Volkshochschule (MVHS) Nord, Am 
Hart, Troppauer Straße 10, ein. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Da ein Großteil der älteren Gebäude viel Energie über die Gebäudehülle 
verliert, sind Wärmedämmverbundsysteme eine wichtige Komponente 
bei der Gebäudesanierung, auch wenn manche Materialien inzwischen kri-
tisch diskutiert werden. Der Stukkateurmeister und Energieberater Werner 
Fuest gibt im Vortrag insbesondere Antworten auf die folgenden Fragen: 

http://www.saskiagroneberg.de
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Was muss beim Anbringen eines Wärmedämmverbundsystems beachtet 
werden? Wie lauten die gesetzlichen Anforderungen? Welche Dämmstoffe 
gibt es und welcher davon eignet sich für mein Haus? Was für Fördermög-
lichkeiten gibt es aktuell? 
Infos im Internet unter www.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail an bau-
zentrum.rgu@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Veranstaltungen im Münchner Stadtmuseum
(11.3.2020) Das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, lädt am kom-
menden Wochenende zu folgenden Veranstaltungen ein:
-  Am Samstag, 14. März, 15 Uhr, beginnt eine Kurz-Führung der Münch-

ner Volkshochschule mit Gebärdensprachdolmetscherin durch die 
Ausstellung „Vorbilder/Nachbilder. Die fotografische Lehrsammlung 
der Universität der Künste Berlin 1850-1930”. Im Archiv der Universität 
der Künste Berlin ist eine umfangreiche und wertvolle fotografische 
Lehrsammlung bewahrt, die bis in die 1850er Jahre zurückreicht. Rund 
25.000 fotografische Einzelblätter, darunter Konvolute und Alben, um-
fasst die einzigartige fotografische Lehrsammlung, die nun in der Aus-
stellung erstmals im größeren Rahmen gezeigt wird. Das Tagesticket 
kostet ermäßigt 3,50 Euro, die Führung kostet 4 Euro und ist direkt an 
den Guide zu zahlen.

-  Am Samstag, 14. März, 16 Uhr, findet eine Führung in deutscher und 
griechischer Sprache mit Sotiris Pappas durch die Ausstellung „Migra-
tion bewegt die Stadt. Perspektiven wechseln”, statt. Der Physikstudent 
Pappas ist in München als Sohn griechischer Einwanderer geboren. Bei 
seinem Rundgang durch die Ausstellung geht er insbesondere auf das 
griechische Leben in München, die Zeit der Gastarbeit und die Identität 
als Münchner Kindl ein. Das Tagesticket kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, 
die Teilnahme kostet 3 Euro.

-  Eine Kurz-Führung der Münchner Volkshochschule durch die Ausstellung 
„Ready to go! Schuhe bewegen“ beginnt am Sonntag, 15. März, um 14 
Uhr. Die Ausstellung versammelt rund 500 Paar historischer und aktu-
eller Schuhmodelle und veranschaulicht so die ganze Bandbreite histo-
rischer und kulturhistorischer Aspekte rund um den Schuh. Exklusive 
Schuhe, die als reine Kunstobjekte kreiert wurden, runden die Präsenta-
tion ab. Der Rundgang bietet einen Überblick über die Ausstellung und 
stellt die Highlights vor. Das Tagesticket kostet ermäßigt 3,50 Euro, die 
Führung kostet 4 Euro und ist direkt an den Guide zu zahlen.

-  Am Sonntag, 15. März, 15.30 Uhr, findet das Konzert „Klingende Vi-
sionen von Wilfried Hiller nach Bildern und Skulpturen von Antje Te-
sche-Mentzen“ mit Anna-Lena Elbert (Sopran), Franziska Strohmayr 
(Violine) und Lika Bibileishvili (Klavier) statt. Das Konzertticket kostet 
4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Infos zu allen Veranstaltungen online unter 
www.muenchner-stadtmuseum.de.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http:// www.muenchner-stadtmuseum.de
http:// www.muenchner-stadtmuseum.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 11. März 2020

Stadtrat fit machen für die Mobilität der Zukunft – Seminar zu alter-
nativen Antriebsformen organisieren
Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, 
Richard Progl, Mario Schmidbauer und Andre Wächter (Bayernpartei) vom 
14.5.2019
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Stadtrat fit machen für die Mobilität der Zukunft – Seminar zu alter-
nativen Antriebsformen organisieren
Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, 
Richard Progl, Mario Schmidbauer und Andre Wächter (Bayernpartei) vom 
14.5.2019

Antwort Referat für Gesundheit und Umwelt:

Das Direktorium hat den oben genannten Antrag dem Referat für Gesund-
heit und Umwelt zur weiteren Bearbeitung zugeleitet. Zu Ihrem Antrag 
vom 14.5.2019 teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen bereits durch un-
sere Planungen im Rahmen der Kommunikationskampagne Elektromobili-
tät, deren Start für das 2. Quartal 2020 vorgesehen ist, entsprochen wird. 
Wir verweisen auf die folgenden Ausführungen.

Aufgrund unvorhergesehener Abstimmungen konnte der Antrag nicht in-
nerhalb der geschäftsordnungsgemäßen Frist erledigt werden. Eine Frist-
verlängerung wurde nicht beantragt. Dies bitten wir zu entschuldigen.

In Ihrem Antrag vom 14.5.2019 beantragen Sie die Durchführung eines 
Seminars für die Mitglieder des Stadtrates, die Mitarbeiter der Fraktionen 
und mit dem Thema Mobilität befasste Mitarbeiter der Referate, um von 
unabhängigen Experten den aktuellen Stand zu den wichtigsten verfügba-
ren alternativen Antriebsformen darstellen zu lassen und deren Vor- und 
Nachteile sowie Umsetzungsmöglichkeiten zu erörtern. Die Organisation 
des Seminars soll bei der städtischen Verwaltung liegen. Die Ergebnisse 
des Seminars sollen die Basis für fundierte Stadtratsentscheidungen zur 
zukünftigen Mobilitätsstrategie der Landeshauptstadt München sein.

Der Antrag wird damit begründet, dass sich die Landeshauptstadt Mün-
chen aus Sicht der Bayernpartei aktuell ausschließlich auf Elektromobilität 
konzentriert und deren Ausbau mit Steuergeldern vorantreibt, obwohl die 
Technologie nicht frei von Problemen ist, weshalb der Stadtrat einen um-
fassenden Überblick über alle Möglichkeiten erhalten soll, die der Markt 
aktuell bietet.

Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) nimmt hierzu wie folgt 
Stellung:

Das Referat für Gesundheit und Umwelt ist stadtweit für die Förderung 
des Themas Elektromobilität zuständig. Hier wird seit dem Jahr 2015 das 
„Integrierte Handlungsprogramm zur Förderung der Elektromobilität in 
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München (IHFEM)“ und das darin enthaltene Förderprogramm Elektromo-
bilität („München emobil“) umgesetzt. Damit verfügt die Landeshaupt-
stadt München über das umfangreichste kommunale Handlungsprogramm 
seiner Art in Deutschland. Die Zielsetzungen, die mit diesem Programm 
verbunden sind, wurden darin klar definiert und vom Stadtrat beschlossen:

- Beitrag zur Luftreinhaltung
- Beitrag zu den Klimaschutzzielen der LH München (Klimaneutralität 2050)
- Beitrag zur Verkehrswende in München

Dabei liegt der derzeitige Fokus im Verkehrsträgerbereich auf batterieelek-
trisch betriebenen E-Fahrzeugen. Sie stellen aktuell die ausgereifteste und 
damit marktfähigste Technologie im Bereich der lokal emissionsfreien An-
triebe dar. So kommt diese Technologie nicht nur bei den immer zahlreicher 
auf den Markt kommenden E-Pkw zum Einsatz, sondern hat mittlerweile 
insbesondere im Zweiradbereich, vor allem bei Pedelecs und Lastenpe-
delecs, eine hohe Marktdurchdringung erreicht. So wurden alleine im ver-
gangenen Jahr knapp 1 Million E-Zweiräder verkauft. Darüber hinaus sind 
in Deutschland derzeit etwas mehr als 22.000 E-Pkw zugelassen, Ziel der 
Bundesregierung ist es, bis 2030 10 Million E-Pkw auf die Straße zu brin-
gen.

Grundsätzlich zeigt sich aber das RGU allen alternativen Antrieben gegen-
über offen, die auf die oben genannten Zielsetzungen der LH München 
einzahlen. So fördert das RGU im Rahmen seines E-Taxi-Programms 
bereits jetzt neben rein batterieelektrisch betriebenen Fahrzeugen auch 
Pkw mit Brennstoffzellenantrieb. Allerdings spielen diese Fahrzeuge im 
Verkehrsgeschehen (noch) keine Rolle, laut aktueller Auskunft des Kraft-
fahrt-Bundesamtes sind bundesweit lediglich knapp 400 Pkw mit Brenn-
stoffzellenantrieb zugelassen. Im Zuge der Fortschreibung des IHFEM ist 
dennoch vorgesehen, die Förderung auch in anderen Bereichen für lokal 
emissionsfreie Antriebe zu prüfen. Darüber hinaus bereitete das Referat 
für Gesundheit und Umwelt für das erste Quartal 2020 eine Anpassung 
der Förderrichtlinie Elektromobilität („München emobil“) vor, die u.a. eine 
Förderung batterieelektrisch angetriebener Fahrzeuge und Brennstoffzel-
lenfahrzeuge umfasst. Dieser Anpassung hat die Vollversammlung des 
Stadtrats in ihrer Sitzung vom 22.1.2020 zugestimmt.

Neben rein elektrisch angetriebenen Fahrzeugen gibt es heute ein breites 
Angebot alternativer Antriebe, basierend etwa auf Erdgas oder Biodiesel 
als Alternative zu Benzin und Diesel, darüber hinaus Fahrzeuge mit Hybrid-
antrieben. Zwar haben all diese Alternativen eine günstigere Umweltbilanz 
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vorzuweisen als herkömmliche Verbrennungsmotoren, sie sind jedoch 
trotzdem nicht emissionsfrei.

Aktuell ist das RGU in der Vorbereitung für eine öffentlichkeitswirksame 
Kommunikationskampagne zum Thema Elektromobilität, die in der ersten 
Jahreshälfte 2020 starten soll. Im Rahmen dieser Kommunikationskampa-
gne ist auch die Durchführung von bis zu fünf Informationsveranstaltungen 
über die IHFEM-Aktivitäten vorgesehen. Das RGU plant, einen dieser Ter-
mine für das von der BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion beantragte Infor-
mationsseminar für die Mitglieder des Stadtrates, die Mitarbeiter der Frak-
tionen und mit dem Thema Mobilität befasste Mitarbeiter der Referate zu 
nutzen, um allen Beteiligten ein umfassendes Bild aller derzeit am Markt 
verfügbaren alternativen Antriebsformen und deren Potenziale im Hinblick 
auf die Zielsetzungen zu ermöglichen. Der Termin und Ort des Seminars 
wird allen einzuladenden Personen rechtzeitig mitgeteilt.

Um Kenntnisnahme der oben dargestellten Ausführungen wird gebeten. 
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Die GWG München 
Derzeit bewirtschaftet die GWG München mehr als 30.000 Mietwohnungen und 
rund 700 Gewerbeeinheiten. Seit über 100 Jahren bietet sie in der stetig wachsenden 
Stadt bezahlbaren Wohnraum für die Münchnerinnen und Münchner an. Darüber hin-
aus engagiert sich das Unternehmen in der Stadtteilentwicklung, realisiert Wohnformen 
für alle Lebensphasen und ist dem Klimaschutz verpflichtet. Im Mittelpunkt aller Aktivi-
täten steht immer die Wohn- und Lebensqualität der Kunden. 
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